
 

 

Amtsgericht Meißen 

 

Hinweisblatt  
 
 
Dieses Verfahren wird beim Amtsgericht Meißen ausschließlich in elektronischer Form geführt. 
 
 
Hinweis für Rechtsanwälte: 
 
Zustellungen bzw. einfache Übersendungen zwischen dem Amtsgericht und den Prozess- 
vertretern erfolgen – soweit technisch möglich – in elektronischer Form. Insoweit wird darauf 
hingewiesen, dass nach einer Zustellung das elektronische Empfangsbekenntnis (eEB) 
zurückzusenden ist. 
 
Reichen Sie bitte zu diesem Verfahren alle Schriftstücke in getrennten Dateien nur noch über 
ein besonderes elektronisches Anwaltspostfach (beA) ein. 
 
Allgemein: Bitte beachten Sie die Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des 
elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpost-fach 
(Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV). Danach müssen die übersandten 
Dokumente beispielsweise durchsuchbar und kopierbar sein. Ein Passwortschutz auf 
Dokumenten ist somit nicht zulässig. Wenn Sie nacheinander mehrere Versionen derselben 
Datei hochladen sollten, dann achten Sie bitte auf die abschließende vollständige Signatur 
aller Anlagen der zuletzt übertragenen Datei. Abschließend wird darum gebeten, Anlagen 
eindeutig als solche zu kennzeichnen und diese ggf. zu nummerieren sowie in geordneter 
Form in die Nachrichten einzubetten. 
 
 
Hinweis für nicht anwaltlich vertretene Personen: 
 
Sollten Sie nicht von einem Rechtsanwalt vertreten sein, möchten wir Sie auf folgende 
Nutzungsmöglichkeiten zur schnelleren Kommunikation mit dem Amtsgericht Meißen 
hinweisen. 
 
Sie können auch heute schon Dokumente elektronisch sicher einreichen. Dazu stehen 
grundsätzlich zwei verschiedene Übermittlungswege zur Verfügung: 
 
a. Über das Elektronische Gerichts- und Verwaltungspostfach (EGVP), das auch für 

Privatpersonen weiter nutzbar ist gemäß § 130a Abs. 1 bis 3 ZPO. 
 

b. Über ein absenderzertifiziertes De-Mail-Konto gemäß § 130a Abs. 4 Nr. 1 ZPO 
 
Die Einreichung von Dokumenten über ein gewöhnliches e-Mail-Konto ist dagegen nicht 
zulässig. 
 
 
 
Weitere Hinweise zu den technischen Möglichkeiten erhalten Sie auch unter: 
https://www.justiz.sachsen.de/E-Kommunikation 


